
Privat im Metaversum?
So sicher bist du wirklich!
Projekt PRIME – Privatheit im Metaversum

Und was kannst du tun?

ü Überlege gut, welche Daten du teilst.
ü Hinterfrage, was dir die Preisgabe 

deiner Daten wert ist.
ü Nutze Pseudonyme statt Klarnamen.
ü Nutze sichere und 

vertrauenswürdige Plattformen.
ü Mache dich mit den 

Schutzmechanismen auf den 
Plattformen vertraut.

ü Melde übergriffiges Verhalten sofort.
ü Schütze Kinder und Jugendliche und 

mache sie auf Gefahren aufmerksam.
ü Informiere dich über deine Rechte –

auch im Digitalen!

Wusstest du schon?
Du hast auch im Metaversum ein Recht 
auf den Schutz deiner Daten und 
deiner Persönlichkeit!

Wer sind wir?

Das Projekt PRiME – Privatheit im 
Metaversum erforscht, wie neue 
virtuelle Welten mit 
Persönlichkeitsrechten und 
Datenschutz in Einklang gebracht 
werden können. 

Mehr Infos zum PRiME-Projekt sowie 
spannende Beiträge und Informationen 
zu Mitmach-Events findest du auf 
www.privacy-metaverse.de. Bei Fragen 
oder Interesse an einer Mitwirkung 
melde dich gerne unter 
PRIME@conpolicy.de.



Was ist das Metaversum 
überhaupt?

Stell dir vor… Du ziehst dir eine Virtual-
Reality-Brille auf oder setzt dich vor den 
Bildschirm und bist plötzlich mitten in einer 
digitalen Welt. Du arbeitest, spielst, kaufst 
ein – alles virtuell, aber mit echten 
Menschen und echten Daten. Diese neue 
Welt nennen viele „Metaversum“.

Der Begriff „Metaversum“ kommt aus 
dem Griechischen:
„Meta“ = darüber hinaus
„Versum“ = Universum.
Das heißt: Ein Universum jenseits 
unseres eigenen – digital, aber immer 
mehr Teil der Realität.

Deine Daten sind in Gefahr!

Wusstest du schon?
Mithilfe von Virtual-Reality-Brillen 
können im Metaversum Mimik, Stimme, 
Augenbewegungen, Bewegungen und 
sogar körperliche Merkmale, wie die 
Größe, erfasst werden. 

Das Problem:
• Diese sensiblen, oft biometrischen 

Daten sind Gold wert – für 
Werbekonzerne, politische Akteure 
oder sogar Kriminelle.

• Sie können genutzt werden, um 
detaillierte Persönlichkeitsprofile zu 
erstellen, gezielte Werbung zu 
schalten oder dich zu beeinflussen.

àDeine Privatsphäre kann dadurch 
massiv verletzt werden!

Deine Persönlichkeitsrechte 
sind in Gefahr!

Wusstest du schon?
Im Metaversum begegnen sich Menschen 
als Avatare – anonym und scheinbar 
ohne Konsequenzen.

Doch genau das ist das Problem:
• Beleidigungen, Belästigung und 

Mobbing passieren hier in Echtzeit –
und direkt vor deinen Augen (oder 
deinem Avatar).

• Viele Plattformen sind schlecht 
moderiert, Beschwerden verlaufen oft 
ins Leere.

In einer Studie aus den USA zeigte sich:3
• 44 % der Jugendlichen im Metaverse 

haben bereits Hate Speech erlebt
• 38 % berichten von gezieltem 

Cybermobbing
• 19 % sogar von sexueller Belästigung

Das Metaversum ist keine 
Zukunftsmusik… Weltweit nutzen 
bereits über 400 Millionen 
Menschen das Metaversum –
davon sind rund 80 % unter 16 
Jahre alt! 1
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Die in Virtual-Reality-
Anwendungen erfassten 
Bewegungsdaten reichen 
aus, um eine Person 
eindeutig zu identifizieren –
wie ein Fingerabdruck.2
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